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Antrag 

der Abgeordneten Stiller, Frau Geisendörfer und Genossen 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Umsatzsteuergesetzes 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 

Artikel 1 

Das Umsatzsteuergesetz in der Fassung 

der Bekanntmachung vom 1. September 1951 
(Bundesgesetzbl. I S. 791), 

des Gesetzes zur Änderung des Umsatz- 
steuergesetzes vom 14. November 1951 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 885), 

des Zweiten Gesetzes zur Änderung des Um- 
satzsteuergesetzes vom 30. Juli 1952 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 393), 

des Dritten Gesetzes zur Änderung des Um- 
satzsteuergesetzes vom 23. Mai 1953 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 233), 

des Vierten Gesetzes zur Änderung des Um- 
satzsteuergesetzes vom 21. Juli 1954 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 211), 

des Fünften Gesetzes zur Änderung des Um- 
satzsteuergesetzes vom 26. Dezember 1954 
(Bundesgesetzbl. I S. 505) und 


des Sechsten Gesetzes zur Änderung des Um- 
satzsteuergesetzes vom 5. März 1956 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 103) 

wird wie folgt geändert: 

§ 4 wird durch folgende Ziffer 22 ergänzt: 

„22. die Umsätze bei Verlosungen zugunsten 
der amtlich anerkannten Verbände der 
freien Wohlfahrtspflege einschließlich 
ihrer Untergliederungen, Einrichtungen 
und Anstalten.“ 

Artikel 2 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die auf 
Grund dieses Gesetzes erlassen werden, gel- 
ten im Land Berlin nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes. 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 15. März 1956 
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Begründung 


Die Verbände der freien Wohlfahrtspflege, 
besonders aber deren Untergliederungen, 
Einrichtungen und Anstalten, führen übli- 
cherweise bei Kirchweihen und sonstigen 
volkstümlichen Veranstaltungen Verlosungen 
geringeren Umfanges durch. Die zu verlosen- 
den Gegenstände werden oft von hilfsberei- 
ten Menschen gestiftet. Der Personenkreis, 
der sich an diesen Verlosungen beteiligt, tut 
dies nicht, weil er gewinnen, sondern weil 
er die Aufgaben der Wohlfahrtsverbände 
unterstützen möchte. 

Diese Verlosungen sind zwar von der Lotte- 
riesteuer befreit, unterliegen aber der Um- 


satzsteuer. Es müssen also aus den Erlösen, 
welche für die Zwecke der Verbände not- 
wendig gebraucht werden, noch entspre- 
chende Beträge an das Finanzamt abgeführt 
werden. Im Gesamtvolumen des Umsatz- 
steueraufkommens sind diese Beträge mini- 
mal und werden wahrscheinlich die Verwal- 
tungskosten, welche die Überwachung dieser 
Verlosungen durch die Finanzämter ver- 
ursacht, nicht decken. 

Deshalb ist es notwendig, eine generelle Um- 
satzsteuerbefreiung für derartige Verlosun- 
gen gesetzlich zu regeln. 
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